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Nicht bei der Grippeimpfung sparen 

 
 
Zur Berichterstattung über die verbesserte Grippeimpfung sagt die gesundheitspoliti-
sche Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 
 
Bei der Grippeimpfung zu sparen, ist Sparen am falschen Ende. Ich fordere alle Kran-
kenkassen auf, umgehend den Vierfach-Impfstoff für alle Patienten zu ermöglichen. Es 
ist medizinisch nachgewiesen, dass mehr als die Hälfte der Grippefälle in dieser Saison 
durch Grippeviren verursacht werden, die auf die bisher genutzte Dreifachimpfung nicht 
ansprechen. Aus diesem Grund wurde die Empfehlung der ständigen Impfkommission 
geändert. Das muss ernst genommen und die Empfehlung umgesetzt werden. 
 
Jetzt endlich wachen einige Krankenkassen auf - besser spät als gar nicht. Sie haben 
angekündigt, den Weg für den Vierfach-Impfstoff frei zu machen. Das ist auch höchste 
Zeit. 
 
Medizinerinnen und Mediziner weisen seit Jahren darauf hin, dass es bei der Grippe-
impfung von entscheidender Bedeutung ist, den Zugang zum medizinisch sinnvollen 
Impfstoff für alle Patienten, die sich impfen lassen, zu ermöglichen. Ich fordere alle 
Krankenkassen auf, umgehend den besseren Grippeimpfstoff für alle Patienten zur Ver-
fügung zu stellen. Alles andere ist unverantwortlich. 
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